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Jahrestagung der Hıistorischen Sektion der BBA In Irsee

Der Direktor der chwaben Akademie Irsee, Dr Kalıner Jehl, hatte u15

uUuNseTiIel Jahrestagung VO bIıs (Oktober 2007 ın das ehemalige Benedik-
tinerkloster Irsee be1l Kaufbeuren eingeladen. Irsee ist nach der Säkularisation
VO  a 1802 n1ıe wieder als Kloster erstanden. I dDie ort eingewl1esene Psychlatri-
sche Klinik hat 1m „Dritten Reich“ als medizinische Versuchsanstalt edient.
Von der 1er grauenhaft praktizierten Euthanasie ZeU; och heute der Fried-
hof, auf dem die rmordeten Kranken beigesetzt wurden. Als die Anstalt VOT

ein1gen Jahrzehnten aufgehoben wurde, hat der Bezirk chwaben unter GR1-
116e hochverdienten Bezirkstagspräsidenten Dr. eorg Simnacher die Kloster-
ebäude erworben, S1e restaurıert un: elner inzwischen weıthin bekannten
Tagungsstäatte ausgebaut. Das Haus ist bekannt für seline schönen /1immer
un Konferenzräume, für seine hervorragende Küche un: das geradezu PCI-

Management. AN das BEbl einer uns alle beglückenden Atmosphäre
1n den Tagen uUuNseTes Autenthaltes bei

Wır begannen mıt einer Kirchenerklärung 1I7C 1iseTell Engelberger Miıt-
bruder Dr. Niklas Raggenbass. Idie Ottobeuren benac  arte Barockkirche
Warlr IMIr VO etlichen Besuchen her bekannt. Niklas hatte sich aber inten-
S1V vorbereitet, ass mMI1r nach selner rhetorisch und Sacnlıc. gelungenen ETr-
klärung die ehemalige Abhte!li- und heutige Pfarrkirche ın einem Licht
erschien.

och VOT dem Abendessen folgte der Vortrag des Eichstätter Volkskundlers
Prof. Dr Walter Pötzl ber Gründungslegenden schwäbischer Klöster. Die AN-
ange der me1lsten Klöster dieser Region liegen 1m Dunkeln SCHl der verlo-
T1enNn SCHANSCHECH alteren Dokumente. 50 ist die Frühgeschichte durch Legen-
den rklärt worden, die der Vortragende auf ihren historischen Kern hınter-
fragte. Wo die historisch-kritische Forschung keiner Aussage mehr ın der
Lage ist, regten die Ausführungen VO  > rof. POtz!: einem chüler des unls lan-
SC verbundenen ermann Tuchle (T ZAUB Nachdenken

Nach der Komplet In der Kirche trafen ich wWI1e immer die Sektionsmitglie-
der un: (zaste einem gemütlichen Beisammenseın, während das edak-
tionskollegium uLSsSseIes Projektes „Germanıla Benedictina” sıch ernsteren

Beratungen zusammenfand. Wır wollen nicht ausruhen auf den bereits CI -

schienenen ZWO Bänden. Fünf weltere Bände, darunter das auf drel Teilbän-
de angelegte Projekt „Bayern: GermBen Sind 1ın Arbeit.

Am Samstag gedachten WIT 1ın einer Eucharistiefeier N1Seifel verstorbenen
Mitglieder. Am Vormittag folgten WwWEel Vorträge. 711 300 Todesjahr des be-
ruhmten Jean abıllon hatte ich Prof. I3r Manfred Weitlauff gebeten, ber die
Maurıner un: ihren Einfluss auf das suddeutsche Benediktinertum SP.
chen. Prälat Weitlauff konnte aufgrund langjähriger Beschäftigung mıt dieser
aterıe 1n faszinierender Weise iıne der wohl oroßartigsten Epochen der be-
nediktinischen Geschichte 164855 vermüutteln. Mabillon hatte auf seiInem Iter (Jer-
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manıcum nıcht 1L1UT Kempten un UOttobeuren, sondern auch Irsee besucht, das
sich 1mM Jahrhundert durch se1lne Wissenschaftspflege auszeichnete. WI1S-
senschaftliche Bestrebungen die Frucht elıner monastischen Disziplin,
die das Gottsuchen nach der(Benedikts voraussetzte.

Der Hausherr Dr. Kalıner Jehl, inzwischen itglie UHNSGIGT Sektion, konnte
uns ın selinem Vortrag keine vorhandene Klosterbibliothek beschreiben, aber
seine Studien ZABE Verbleiben der ehemaligen Bücher VO  zD} Irsee rug uns

VOT un: versprach, selInNe Bemühungen fortzusetzen.
Der Nachmiuittag galt der Exkursion Z uralten Kloster des Ugäuer Pa-

TONS Mang ın Fussen. In den ebauden der ehemaligen Abte!l befindet sich
nicht 1L1UT eın sehenswertes Museum, sondern auch das alte Archiv des K1I0
sSters. Die adeligen Besitzer der Abte!l haben ach dem jeweiligen Verkauf das
Archiv der Benediktiner belassen, das heute der Stadt Füssen gehört. Die el
ter/in VO  a’ Museum und Archiv gewährten un1ls In liebenswürdiger WeIlse Eın-
blicke In ihre Institutionen, während Dr. Peter Mailer u1ls anschliefsend die KIr-
che erklärte. Im Chorgestü durften WIT die Vesper sıngen. Vorgesehen Wal

1Nne Fahrt AB Kapelle VO  a Sameister. kiniıgen Damen gelang STa dessen,
mich umzustimmen un!: die restaurıierte Kirche St Ulrich ıIn DeeS besu-
chen. Ich enke, n1ıemand VO  > uns hat bereut, diesen Höhepunkt Ugäuer
Kirchenbaukunst esehen en

Samstagabend mMuUusSstTe sich das Redaktionsteam 1SeTeTr Zeitschrift ”
dien un:! Mitteilungen ” VO gemütlichen Beisammensein der übrigen Grup-
pC trennen und VOT allem ber geplante Ergänzungsbände beraten.

Am Sonntag hatten WIT die oroße Freude, ass Ettals Abt Barnabas
Öögle u11ls das Pontitikalamt miıt Predigt hielt Seiner rklärung des Sonn-
tagsevangeliums lauschten WIT aufmerksam unı dankbar. Wie bei unls üblich,
eitete uch diesmal Beurons IIr Stephan Petzolt den gregorlanischen Cho-
ral Im ehemaligen Kapitelsaa verlieh anschliefsend Akademiepräsident

BB Michael Kaufmann dem Direktor der Schwabenakademie die Medaıille
selner Mitgliedschaft. Ein welterer Höhepunkt des Jages Wal der Vortrag über
„Benediktinische Kardinäle des un: Jahrhunderts  44 VO  z Dr Marcel
Albert. Die Lektüre 1mM vorliegenden and 1SCeielT! Zeitschrift wird jedem 1
SCS die gunstige Aufnahme A1Te die anwesenden sektionsmitglieder VCI-

ständlich machen.
Wır en uns 1n Irsee sehr wohlgefühlt Das geschmackvoll restaurıierte

Gebäude strahlt auch 1ın selner weltlichen Nutzung benediktinische Kultur
AduUu!  N Es bleibt noch, allen danken, die DU elingen der Tagung beigetra-
SCcH haben. Besonderen Gilanz hat dem abschliefsenden Festtag Abt Barnabas
Öögle VO  5 Ettal verliehen.

Ulrich Faust SB ()ttobeuren


